
Herder-Taschenbucn 110 (2 Auflage mıiıt 'Lext- logischer Berater Wr Vogelsangs CWESCH WAarT.

verbesserungen!) veröffentlicht ist. Im Jahrbuch abgedruckt ıst uch die 1mM Sommer
1963 VO): Karl-Vogelsang-Bund un! der Anton-Die Anordnung der exte erleichtert die VeOeT-
Orel-Gesellschaft che Konzilsväter ın Romgleichende Übersicht: während der ateinısche

ext auf der lınken Seıte steht, AÄindet sıch der gerichtete Adresse, erneut auf den „ Zins-
deutsche auf der rechten, der ıtahenısche ist wucher als Kardınalpunkt der Sanzech soz.alen
auf beiden Seıiten untier dem Strich gedruckt. Frage  ‚06 (So rühwirt 18834 ın seinem uch

„ Z1ins und Wucher‘“) hınzuweılsen. Eıne Feststel-Diese usgabe VO.:  } ‚„Mater et Magistra"” ist
lung;, dıe schon Vor Jahrzehnten VONn Lehmkuhlein notwendiger Behelf für dıe wissenschaftliche

später VO':  - Biederlack und seinenBeschäftigung mit der drıtten großen Sozijal-
enzyklıka. Schülern (Waıtz, Seı1pel, Messner) scharft krıtı-

sıert worden WAarT.

ANTON-OREL-GESELLS  AFTLI (Selbstver- Linz/Donau Walter Suk
lag), Jahrbuch 19064 (69.) Wıen 1964 Kart. S 20.—

BURGER. ANNEMARIKE, ReligionszugehörigkeıtVor fünf Jahren ıst Anton ÖOUrel, dieser radıkale
Kämpfer für dıe Verwirklıchung der Ideen und sozıales Verhalten. Verlag Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1964 Geb.
Vogelsangs, gestorben. Die Anton-Orel-Gesell-
schaft nl seine sozialreformatorıischen läne Über das 'T’hema, ob und WIEC weıt die Religions-
weıter verkünden un! möchte „all das Er- zugehörıgkeıt das wirtschaftlıche un! sozıale
innerung“‘ rufen, 3, WaS den etzten Jahren Leben des einzelnen Menschen beeinfiußt, wurde
un! Jahrzehnten worden ist“® (6) schon vael geschrıeben. Gerade ber auf diıesem

Gebiet MuUu. INa  -} sıch VOL allzu rasch gefaßtenIn diese Broschüre wurden welı Arbeiten Anton
Schlüssen über augenscheinlıch bestehende Zu-Orels aufgenommen : eın kulturphilosophischer

„eilıger Flug durch die Geistesgeschichte‘” (36), sammenhänge hüten DiIie Autorın dieses Buches
der u15 eigentlıch der uen Weltsicht des versteht vortrefilıch, durch kritische Ver-
zweıten Vatıkanums doch kulturpessimistisch gleiche derartıge Fehlschlüsse VOIn vornherein
erscheint; weıters ıne knappe Übersicht über auszuscheıden. Han: der unterschiedlichen

Ansıchten der bısherigen Forschung diesemdie Geschichte der katholisch-sozialen Bewegung Problem und ınes ausgesuchten, vorwiegendmıt interessanten sozlalgeschichtlichen Eınzel-
Deutschland stammenden Tabellenmaterialsheıten (zum Beispiel dıe niederösterreichische

Gewerbeschulreiorm In den Schilderun- versucht S1e, die möglicherweıiıse vorhandenen
SCH Orels hört INa  - noch immer dıe Donner der konfessionellen Eiınflüsse auf das Verhalten des
Sozijalschlachten VO.  > gestern: „Gladbachismus“‘, Menschen herauszuarbeıten. Sıe kommt dem

Ergebnis, daß eın Einfluß der Reliıgionszuge-liberal-katholische Rıchtung und Kath Volks-
hörigkeit auf dıe Massen der „Zugehörigen“bund geCcSCH Vogelsang-Schule, Integralkatho- wohl vorhanden ist, ber FA ist nıcht möglıch,lıken und „Wienerrichtung‘ miıt ıhrem radıkalen

Antikapıtalısmus und Zinsverbot, das unab- festzustellen, inwıeweıt dabeı uch andere, ZU)

hängıg VO  - der Jeweiliıgen Wirtschaft immer Beispiel wirtschaftliche Beweggründe der h1ı-

gelte (74) storische Gegebenheiten daran beteilıgt sınd.
Ausführliche Literaturangaben erschließen denAus den Tagebuchnotizen Orels stammt eın

Bericht über seine Unterredung mıt Bundes- Zugang den zahlreichen Veröffentlichun-
präsıdent Mıklas 1933, der ıhn, SCH verstreuten Quellen. Das uch MU. als
den Warner kritischer Stunde, gedrängt hatte. bedeutende Grundlage für ıne weıtere frucht-

bare Forschungsarbeıt auf dem Gebiet derKabelka (Graz) gıbt eın kurzes Lebensbild des
Religionswissenschaft un! Soziologie angesehender ÖOststeiermark stammenden Kurienkar-
werden.dinals Andreas Frühwirt (gest.5 der als Prior

und Provinzıal der Dominıkaner Wiıen theo- Graz Franz Herzog

DAG OC 1K
ANK P1US, Die Keuschheitsgebote ın der Kind- der) Aber TSLT nach dem zweıten Weltkrieg
he1t und Jugendzeit. Wınke un! Texte ZU kat- das Kı1s gebrochen. Eıiıne reiche Literatur ent-
echetischen Belehrung un! pastoralen Führung. stand, die VOL allem dıe Auifgaben der geschlecht-
(264 Verlag Veritas, Lıiınz 1963 Kart. 7  —. lıchen Erziehung 1ın der Famıilıenerziehung

13.20, sr 14 aufzeigte. Weıl INa  } aber erkennt, daß das

Pıus XII betonte die Wichtigkeıit der Sexual- Elternhaus se1ıne Aufgabe 1Ur sehr unzulänglich
erfüllt, daß die Kinder vielfach den Milıeu-erziehung: „Es giıbt ıne wırksame sexuelle einflüssen erbarmungslos erlıegen, WIFT: das

Erzıehung, die mıit sıcherer, ruhıiger Sachlichkeit Recht und die Pflicht der Kırche Hılfe-dem Jugendlichen mıitteilt, wWwWas wıssen muß, leistung aufgerufen.mıiıt sıch selbst un! anderen fertig werden
(AAS 1953], 282). Schon Vor dem ersten Das vorliegende Werk ıst ın dieser Sıcht ohl

un zwischen den beiden Weltkriegen sınd ka- das mutiıgste uch der eıt. Pıus Fank, schon
tholısche Pädagogen für die geschlechtliche KEr- bekannt durch ıne Reihe VO)  } Broschüren dieser
zıehung bahnbrechend eingetreten (F Schnei- Art („Reines Wissen, reines Wollen‘*, Wiıen
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